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EU-Richtlinie «DSM» 2019/790

 Artikel 15

EU-Rechtsrahmen harmonisiert – verbindlich

Leistungsschutzrecht = Individuelles Ausschliesslichkeitsrecht

Presseverleger (inkl. Presseagenturen)

Presseveröffentlichung und Teil davon (UR geschützt oder nicht)

Alle Online-Anbieter («Dienst der Informationsgesellschaft»)

Aggregatoren Suchmaschinen Social Media

Schranken

Private oder nicht-kommerzielle Nutzung durch einzelne Nutzer

Untergrenze einzelne Wörter/sehr kurze Auszüge, Wirksamkeitstest

Journalisten/Urheber-Vergütungsanspruch 

in Form Beteiligung am Ertrag der Verleger
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Frankreich

 Artikel 218-1 - 218-5 Code de la propriété intellectuelle

Explizite Regelungen im Gesetz:

Wirksamkeitstest (einzelne Wörter/sehr kurze Auszüge)

Lizenz oder Kollektivverwertung vorgesehen

Konkrete gesetzliche Vorgaben zur Vergütung

Basis Einnahmen aus der Verwendung (jede, direkt/indirekt)

Hilfsweise: Pauschale Schätzung

Bemessungskriterien

Investition; Beitrag Information, Bedeutung Online-Nutzung

Auskunftspflicht

Gesetzlicher Beteiligungsanspruch Urheber

Betriebs-/Tarifvertrags-Pflicht, Schiedskommission

24.11.2021 Verleger-Leistungsschutz

Dr. Kai-Peter Uhlig

4



Deutschland

 §87f – 87k UrhG und VGG

Besonderheiten

Erstreckt sich auch auf EWR-Verleger (aber nicht die Schweiz)

Urheberbeteiligung: «angemessen» / mindestens 1/3

Kollektivverwertung nicht geregelt – aber möglich nach geltendem VGG

Zugelassene Verwertungsgesellschaften

Wahrnehmungszwang

Verteilungsplan

Abschlusszwang

Vergütungsbasis Ertrag oder andere

Auskunftspflicht

Aufsicht DPMA, Schiedsstelle
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Österreich

 Entwurf (Sept. 2021) - §76f UrhG

Besonderheiten:

Zwingende Kollektivverwertung in folgenden Fällen:

Marktbeherrschende Plattform zum Teilen (Social Media)

Marktbeherrschende Suchmaschine

Urheber-Vergütungsanspruch
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Frankreich

 Situation
Gesetz Juli 2019 – in Kraft Oktober 2019 («first mover»)

Google September 2019: Keine Vergütung / Verhandlung

EU-Presseinhalte in Suche nur noch mit Zustimmung per Tags

87% Verlage stimmen unter Protest zu – Kartellbeschwerde

Massnahmen-Entscheid Behörde April, Cour d’appel Oktober 2020

Suchmaschinenmarkt 93% Beherrschung Verhandlungspflicht

Januar 2021 Rahmenvertrag APIG 

Basis tägliches Veröffentlichungsvolumen, monatliche Nutzer

Februar 2021 – 121 Einzelverträge mit Verlagen / Nov 2021 mit AFP

Juli 2021 Kartellbusse € 500 Mio. (nicht rechtskräftig)

Gründung Verwertungsgesellschaft?
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Deutschland

 Situation

Erstes Gesetz zum Leistungsschutz 2013

Ähnlich Richtlinie –

0-Lizenzen – Kartellverfahren 2015 gescheitert

EU-Rechts-Formfehler

Neues Gesetz Mai 2021

VG Media  Corint Media

Tarif 2020 (altes Recht): 11% Bruttoumsatz / 100% Repertoire

Für 2020 5.6675% / ca. 51% Repertoire (ca. 200 Medien)

Forderung 2021 (neues Recht)

€ 420 Mio. für 2022 (Umsatzschätzung € 9 Mrd.)

Kartellbeschwerde 2021 …
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Verwertungsmodelle im URG

 Individuelles Ausschliesslichkeitsrecht

Beispiele: URG 36 Produzenten, 37 Sendeunternehmen

Rechtsinhaber – Nutzer – Lizenzvertrag 

Vertragsfreiheit – Lizenzmarkt

Durchsetzung Verbotsrecht URG 62 – Strafrecht URG 69

PRO

Sachgerechte Einzelfall-Regelung statt «one size fits all»

Markt

EU-Rechts-konform

CONTRA

Durchsetzung gegen GAFA-Marktmacht (Kartellrecht)
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Verwertungsmodelle im URG

 Gesetzliche Kollektivverwertung

Wahrnehmung nur durch zugelassene Verwertungsgesellschaft

Open door für Rechtsinhaber 41/1/c (Wahrnehmungszwang)

De-facto Abschluss- (Lizenz-) Zwang 

Sonderfall: Gesetzliche Lizenzen mit Vergütungsanspruch

Verteilreglement (49)

Bundesaufsicht Geschäftsführung (IGE, 52ff) – Tarife (ESchK, 55ff)

PRO: Durchsetzungsstark

Tarife sind gerichtsverbindlich (59/3)

Auskunftspflicht der Nutzer (51)

CONTRA: Tarif und Deckel

Tarif und Verteilungsanspruch statt Gestaltungsfreiheit und Markt

Deckel 3% Ertrag (Aufwand) für Leistungsschutz (60/2)
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Verwertungsmodelle im URG

 Freiwillige Kollektivverwertung
Beispiele: Repro-Rechte (Pro Litteris), Musik online (SUISA)

Wahrnehmung nach Wahl durch Verwertungsgesellschaft

Open door, geregelte Verteilung

Keine genehmigten Tarife, keine Tarifaufsicht

Bundesaufsicht Geschäftsführung (IGE, 52ff) / Kartellrecht

PRO: Kompromiss Spielraum – Verhandlungsmacht

Kein gesetzlicher Deckel

Kollektive Verhandlungsmacht (Repertoire-Grösse)

EU-konform

CONTRA: Durchsetzung

Keine gerichtsverbindlichen Tarife, Auskunftspflicht (de lege lata)

Kollektiv-Repertoire vs. Einzel-Lizenzen
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Werder Viganò AG
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Diskussion
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